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Was ist Kindergeld? 

Kindergeld ist ein zentrales Element sozialer Unterstützung und finanzieller 

Entlastung für Familien auf der ganzen Welt. Dieses Programm wurde entwi-

ckelt, um Eltern in ihrer wichtigen Rolle bei der Erziehung und Pflege ihrer 

Kinder zu unterstützen. Egal, ob Sie frischgebackene Eltern sind, sich auf die 

Geburt Ihres ersten Kindes vorbereiten oder bereits eine Familie haben – die 

Informationen in diesem eBook werden Ihnen helfen, die Vorteile und Anfor-

derungen des Kindergelds besser zu verstehen. 

In diesem eBook werden wir uns eingehend mit dem Thema Kindergeld aus-

einandersetzen und Ihnen klare Einblicke in die verschiedenen Aspekte die-

ses Sozialleistungsprogramms bieten. Wir werden die Grundlagen des Kin-

dergelds erläutern, die Voraussetzungen für den Bezug besprechen und auf 

Sonderregelungen und Zusatzleistungen eingehen, die für Ihre spezifische Si-

tuation relevant sein könnten. Darüber hinaus werden wir auch die steuerli-

chen Aspekte des Kindergeldbezugs beleuchten und Ihnen dabei helfen, die 

finanziellen Vorteile, die mit diesem Programm einhergehen, bestmöglich zu 

nutzen. Die Welt der Sozialleistungen und staatlichen Unterstützung kann 

mitunter komplex sein, und es ist unser Ziel, Ihnen dabei zu helfen, Klarheit 

zu schaffen und die richtigen Schritte zu unternehmen, um die finanzielle Un-

terstützung zu erhalten, die Ihnen und Ihrer Familie zusteht. Dieses eBook 

wird Ihnen als Leitfaden dienen und Sie auf dem Weg zum Kindergeldbezug 

begleiten. Das Kindergeld ist dazu da, Familien in unterschiedlichen Lebens-

lagen zu helfen, und es ist unsere Hoffnung, dass Sie nach der Lektüre dieses 

eBooks in der Lage sein werden, die Unterstützung, die Sie verdienen, opti-

mal zu nutzen. 
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Das Mutterschaftsgeld bis zum 

Kindergeld 

Die Zeit der Schwangerschaft und die ersten Monate nach der Geburt eines 

Kindes bringen nicht nur emotionale Veränderungen mit sich, sondern auch 

finanzielle Herausforderungen. Glücklicherweise gibt es in Deutschland ver-

schiedene staatliche Leistungen, die werdende Eltern in dieser Phase unter-

stützen sollen. Zwei wichtige finanzielle Hilfen auf diesem Weg sind das Mut-

terschaftsgeld und das Kindergeld. 

Das Mutterschaftsgeld ist eine staatliche Unterstützung, die erwerbstätigen 

Frauen während der Zeit vor und nach der Geburt zusteht. Es wird in der 

Regel in den letzten sechs Wochen vor dem errechneten Geburtstermin und 

acht Wochen danach gezahlt. Der Anspruch kann jedoch auch länger beste-

hen, wenn das Kind später als erwartet geboren wird oder es zu Komplikati-

onen kommt. 

Die Höhe des Mutterschaftsgeldes orientiert sich am durchschnittlichen Net-

toeinkommen der Frau in den letzten drei abgerechneten Monaten vor Be-

ginn des Mutterschutzes. Dabei beträgt der Zuschuss mindestens 13 Euro 

pro Kalendertag. Arbeitnehmerinnen erhalten das Mutterschaftsgeld von ih-

rem Arbeitgeber, während Selbstständige es von ihrer Krankenkasse bezie-

hen. 

 

Um das Mutterschaftsgeld zu erhalten, sind bestimmte Schritte zu beachten. 

Zunächst ist es wichtig, deinen Arbeitgeber frühzeitig über deine Schwanger-

schaft zu informieren, damit die notwendigen Maßnahmen für den 
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Mutterschutz ergriffen werden können. Im nächsten Schritt solltest du die 

genauen Mutterschutzfristen klären, die vor und nach der Geburt gelten. 

Diese Fristen gewähren dir den gesetzlichen Schutz, während du weiterhin 

dein volles Gehalt oder das Mutterschaftsgeld beziehst. 

Ein wesentlicher Punkt ist die Ermittlung deines durchschnittlichen Nettoein-

kommens der letzten drei abgerechneten Monate vor Beginn des Mutter-

schutzes. Arbeitnehmerinnen erhalten das Mutterschaftsgeld automatisch 

von ihrem Arbeitgeber über die Krankenkasse. Selbstständige Frauen müs-

sen hingegen aktiv einen Antrag auf Mutterschaftsgeld bei ihrer Kranken-

kasse stellen und dabei ihre Einkommensverhältnisse nachweisen. 

Es ist wichtig, alle erforderlichen Anträge fristgerecht einzureichen, um finan-

zielle Einbußen zu vermeiden. Insbesondere Selbstständige sollten beachten, 

dass die Höhe des Mutterschaftsgeldes auf einem fiktiven Einkommen ba-

siert und derzeit mindestens 13 Euro pro Kalendertag beträgt. Zudem sollten 

werdende Mütter sich über weitere finanzielle Leistungen informieren, die 

ihnen neben dem Mutterschaftsgeld zustehen könnten, wie zum Beispiel das 

Elterngeld. Bei Unsicherheiten oder spezifischen Fragen empfiehlt es sich, 

frühzeitig Kontakt zur Krankenkasse oder einer Beratungsstelle für wer-

dende Eltern aufzunehmen. Damit wird sichergestellt, dass der gesamte Pro-

zess reibungslos verläuft und mögliche finanzielle Unsicherheiten vermieden 

werden. 
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Für welche Kinder gibt es Kindergeld? 

Grundsätzlich steht Kindergeld für alle Kinder in Deutschland zur Verfügung. 

Eltern haben Anspruch auf Kindergeld für ihre leiblichen Kinder, adoptierte 

Kinder, Pflegekinder und auch für Kinder von Verwandten in gerader Linie, 

wie beispielsweise Enkelkinder.  

Die Altersgrenzen für den Kindergeldanspruch variieren. In der Regel wird 

Kindergeld bis zum 18. Lebensjahr gezahlt. Allerdings kann der Anspruch dar-

über hinaus verlängert werden, wenn das Kind sich in einer Ausbildung oder 

im Studium befindet. In diesem Fall endet der Anspruch erst mit Vollendung 

des 25. Lebensjahres. Bei Kindern mit Behinderungen, die aufgrund ihrer ge-

sundheitlichen Einschränkungen nicht selbstständig ihren Lebensunterhalt 

bestreiten können, kann das Kindergeld ohne Altersbegrenzung gewährt 

werden. 

Wichtig ist, dass die Eltern einen Antrag auf Kindergeld bei der zuständigen 

Familienkasse stellen müssen. Die Höhe des Kindergeldes richtet sich nach 

der Anzahl der Kinder. 

Zusammengefasst steht das Kindergeld also grundsätzlich für alle Kinder zur 

Verfügung, wobei die genauen Bedingungen und die Höhe der Leistung von 

individuellen Faktoren wie dem Alter und der Ausbildungssituation des Kin-

des abhängen. 
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An wen wird das Kindergeld ausbezahlt? 

Das Kindergeld in Deutschland wird üblicherweise an die personensorgebe-

rechtigten Eltern oder andere berechtigte Personen ausbezahlt. Dabei gibt 

es grundlegende Regeln, die festlegen, wer als Empfänger des Kindergeldes 

infrage kommt. 

Normalerweise erfolgt die Auszahlung an die Mutter, sofern sie als personen-

sorgeberechtigte Mutter gilt. Dies ist automatisch der Fall, wenn die Mutter 

verheiratet ist. Im Falle von Alleinerziehenden oder nicht verheirateten Müt-

tern wird das Kindergeld ebenfalls an die Mutter gezahlt, es sei denn, es liegt 

eine abweichende Vereinbarung vor. 

Es besteht jedoch die Möglichkeit, dass das Kindergeld an den Vater ausge-

zahlt wird, wenn dieser als personensorgeberechtigter Elternteil gilt. Hierbei 

ist es wichtig, dass die Eltern untereinander klären, wer das Kindergeld erhal-

ten soll. 

Zusätzlich gibt es die Option, das Kindergeld an einen Dritten, wie beispiels-

weise an ein Pflege- oder Adoptivelternpaar, auszahlen zu lassen, wenn diese 

als personensorgeberechtigt gelten. In Fällen von Pflegekindern oder adop-

tierten Kindern ist es wichtig, die entsprechenden Nachweise bei der Famili-

enkasse einzureichen. 

Es ist zu beachten, dass das Kindergeld in der Regel monatlich im Voraus aus-

gezahlt wird. Um das Kindergeld zu erhalten, müssen die anspruchsberech-

tigten Eltern oder Personen einen schriftlichen Antrag bei der zuständigen 

Familienkasse stellen. Dabei sollten sie auch Änderungen in den persönli-

chen Verhältnissen rechtzeitig mitteilen. 
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Es ist wichtig anzumerken, dass Eltern, die mit dem anderen Elternteil und 

ihren Kindern zusammenleben, selbst festlegen können, welcher Elternteil 

das Kindergeld für die Kinder erhalten soll. Dies gilt auch dann, wenn einer 

der Elternteile nicht der leibliche Elternteil ist, jedoch eine Ehe oder eingetra-

gene Lebenspartnerschaft besteht. Hierfür gibt es die Möglichkeit der so ge-

nannten Berechtigten-Bestimmung. 

Steuervorteile für Eltern 

Zusätzlich zum Kindergeld können Eltern in Deutschland von verschiedenen 

Steuervorteilen profitieren. Dazu gehört unter anderem der Kinderfreibe-

trag. Der Kinderfreibetrag ermöglicht es Eltern, einen bestimmten Betrag ih-

res Einkommens steuerfrei zu behalten. Dieser Betrag wird jährlich ange-

passt und beträgt derzeit 6.042 Euro für den Kinderfreibetrag und 2.928 Euro 

für Betreuung. Alternativ zum Kinderfreibetrag können Eltern das Kindergeld 

wählen, was oft finanziell vorteilhafter ist. 

Des Weiteren gibt es steuerliche Entlastungen für Alleinerziehende, wie den 

Entlastungsbetrag für Alleinerziehende und den Alleinerziehenden- oder Al-

leinerzieher-Freibetrag. Diese Maßnahmen sollen die finanzielle Belastung 

von Alleinerziehenden mindern. 

 

Dauer der Freibeträge: 

Normalerweise sind die Freibeträge bis zum 18. Lebensjahr des Kindes gültig. 

Danach können sie unter bestimmten Voraussetzungen bis zum 21. bzw. 25. 

Lebensjahr verlängert werden, z. B. wenn das Kind arbeitssuchend ist, eine 

Ausbildung macht, studiert oder sich in einer Übergangszeit befindet. Bei 
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einer Behinderung des Kindes, die vor Vollendung des 25. Lebensjahres ein-

getreten ist, besteht unabhängig vom Alter Anspruch auf den Freibetrag. 

Freibeträge für Stiefkinder: 

Stiefeltern können die steuerlichen Freibeträge für Kinder erhalten, wenn sie 

mit dem leiblichen erziehenden Elternteil verheiratet sind und im selben 

Haushalt leben. Die Übertragung der Freibeträge des Ehepartners ist mög-

lich, wenn der andere leibliche Elternteil seine Hälfte übertragen hat. 

Ausbildung des Kindes: 

Für volljährige Kinder in Schulausbildung oder Berufsausbildung können El-

tern einen Freibetrag von 1.200 Euro als "Sonderbedarf" geltend machen. 

Dies ist möglich, wenn das Kind nicht mehr im elterlichen Haushalt lebt und 

die Eltern Kindergeld oder steuerliche Freibeträge erhalten. Die Aufteilung 

des Freibetrags zwischen den Elternteilen kann auf gemeinsamen Antrag ab-

weichend erfolgen. 

Kind mit eigenem Kind: 

Eltern können Kindergeld oder steuerliche Freibeträge erhalten, wenn das 

Kind selbst ein Kind hat, vorausgesetzt, es erfüllt die erforderlichen Bedin-

gungen wie Ausbildung oder Studium vor Vollendung des 25. Lebensjahres. 

 

Achtung! Geldleistungen, insbesondere Freibeträge und andere finanzielle Angaben, können 

sich jährlich ändern. Es liegt in der Verantwortung der Nutzer, die aktuellen und gültigen Informa-

tionen bei den entsprechenden Behörden oder offiziellen Quellen zu überprüfen.   
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